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1. Allgemeines

1.1. Sofern  schriftlich  nicht  etwas  anderes
zwischen  den  Vertragsparteien  vereinbart
wurde, gelten für sämtliche Rechtsgeschäfte
zwischen dem Auftraggeber und Auftragneh-
mer ausschließlich die nachstehenden Allge-
meinen  Geschäftsbedingungen.  Einkaufs-
bedingungen des Auftraggebers werden für
das gegenständliche Rechtsgeschäft und die
gesamte  Geschäftsbeziehung  ausdrücklich
ausgeschlossen.

1.2. Entgegenstehende  Allgemeine  Ge-
schäftsbedingungen des Auftraggebers  sind
ungültig,  es  sei  denn,  diese  werden  vom
Auftragnehmer ausdrücklich schriftlich aner-
kannt. 

1.3. Für den Fall, dass einzelne Bestimmun-
gen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen unwirksam sein  und/oder  werden soll-
ten, berührt dies die Wirksamkeit  der  ver-
bleibenden Bestimmungen und der unter ih-
rer Zugrundelegung geschlossenen Verträge
nicht. Die unwirksame ist durch eine wirksa-
me Bestimmung, die ihr dem Sinn und wirt-
schaftlichen  Zweck  nach  am  nächsten
kommt, zu ersetzen.

1.4. Mündliche  Nebenabreden  bedürfen  zu
ihrer Rechtswirksamkeit der schriftlichen Be-
stätigung. Beanstandungen von Bestätigun-
gen sind spätestens innerhalb einer Woche
schriftlich geltend zu machen. Für sämtliche
an den Auftragnehmer gerichteten Erklärun-
gen,  Anzeigen,  etc.  wird  die  Schriftform
empfohlen.

1.5. Diese Geschäftsbedingungen gelten als
Rahmenvereinbarung auch für alle weiteren
Rechtsgeschäfte  zwischen den Vertragspar-
teien.  Durch  Auftragserteilung  erkennt  der
Auftraggeber die nachstehenden Geschäfts-
bedingungen und Vertragsteile ausdrücklich
an.

1.6. Als  Erfüllungsort  für  Lieferungen  und
Leistungen gilt der Sitz des Auftragnehmers
in  5400  Hallein,  Ritter-von-Schwarz-Straße
8.

2. Angebote / Vertragsabschluss

2.1. Angebote des Auftragnehmers sind frei-
bleibend. 

2.2. Kostenvoranschläge sind unverbindlich.
Für  die  Erstattung eines Kostenvoranschla-
ges  werden  dem  Auftraggeber  Kosten  be-
rechnet. 

2.3. Ein  Vertragsabschluss  liegt  erst  vor,
wenn der schriftliche Auftrag vom Auftrag-
nehmer entweder schriftlich  bestätigt,  oder
tatsächlich erfüllt wird. 

2.4. Die Angebote des Auftragnehmers sind
samt allen zugehörigen Beilagen und Mus-
tern deren Eigentum. 

2.5. Richtet jemand ein Angebot an die DI
DI(FH)  Bernhard  Danninger,  so  ist  dieser
eine  angemessene,  mindestens  8-tägige
Frist  ab  Zugang  des  Angebotes  daran  ge-
bunden. 

3. Leistung und Umfang

3.1. Die  Durchführung  der  vertragsgegen-
ständlichen  Leistungen  durch  den  Auftrag-
nehmer erfolgt,  soweit  nichts  anderes ver-
einbart wurde, nach seiner Wahl in den Ge-
schäftsräumen  des  Kunden,  am  Standort
des  IT-Systems  oder  in  den Geschäftsräu-
men des Auftragnehmers innerhalb der nor-
malen  Arbeitszeit  des  Auftragnehmers.  Er-
folgt  ausnahmsweise  und  auf  Wunsch  des
Auftraggebers eine Leistungserbringung au-
ßerhalb  der  normalen  Arbeitszeit,  werden
die Mehrkosten gesondert in Rechnung ge-
stellt. Die Auswahl  des, die vertragsgegen-
ständlichen Leistungen erbringenden, Mitar-
beiters obliegt dem Auftragnehmer, der be-
rechtigt ist, hierfür auch Dritte heranzuzie-
hen. Eine Mitwirkungspflicht seitens des Auf-
traggebers besteht soweit üblich und zumut-
bar. 

3.2. Gegenstand eines Auftrages kann sein:

● Anforderungsanalyse
● Ausarbeitung von Organisationskonzep-

ten

● Global- und Detailanalysen
● Ausarbeitung und/oder Evaluierung von

Software-Architekturen
● Erstellung von Individualprogrammen
● Lieferung von Bibliotheks-  (Standard-)

Programmen
● Erwerb  von  Nutzungsberechtigungen

für Softwareprodukte
● Erwerb von Werknutzungsbewilligungen
● Mitwirkung  bei  der  Inbetriebnahme

(Umstellungsunterstützung)
● Telefonische Beratung
● Programmwartung
● Erstellung von Programmträgern
● Durchführung von Schulungen
● Sonstige Dienstleistungen

3.3. Die Ausarbeitung individueller Organisa-
tionskonzepte und Programme erfolgt  nach
Art und Umfang der vom Auftraggeber voll-
ständig zur Verfügung gestellten bindenden
Informationen,  Unterlagen  und  Hilfsmittel.
Dazu zählen auch praxisgerechte Testdaten
sowie  Testmöglichkeiten  in  ausreichendem
Ausmaß, die der Auftraggeber zeitgerecht, in
der Normalarbeitszeit und auf seine Kosten
zur Verfügung stellt. Wird vom Auftraggeber
bereits auf der zum Test zur Verfügung ge-
stellten  Anlage  im  Echtbetrieb  gearbeitet,
liegt  die  Verantwortung  für  die  Sicherung
der Echtdaten beim Auftraggeber.

3.4. Grundlage für die Erstellung von Indivi-
dualprogrammen  ist  die  schriftliche  Leis-
tungsbeschreibung,  die  der  Auftragnehmer
gegen Kostenberechnung aufgrund der ihm
zur Verfügung gestellten Unterlagen und In-
formationen ausarbeitet bzw. der Auftragge-
ber zur Verfügung stellt. Diese Leistungsbe-
schreibung ist vom Auftraggeber auf Richtig-
keit  und Vollständigkeit  zu überprüfen und
mit seinem Zustimmungsvermerk zu verse-
hen. Die Zustimmung gilt jedenfalls dann als
erteilt,  wenn der  Auftraggeber  nicht  inner-
halb  von  2  Wochen  die  mit  dem  Zustim-
mungsvermerk  versehene  schriftliche  Leis-
tungsbeschreibung  dem  Auftragnehmer
übermittelt  hat.  Später  auftretende  Ände-
rungswünsche sind gesondert zwischen den
Vertragsparteien zu vereinbaren.
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3.5. Individuell  erstellte Software bzw. Pro-
grammadaptierungen  bedürfen  für  das  je-
weils  betroffene Programmpaket  einer  Pro-
grammabnahme  durch  den  Auftraggeber,
spätestens 4 Wochen ab Lieferung. Die Ab-
nahme und damit die ordnungsgemäße Leis-
tungserbringung  durch  den  Auftragnehmer
ist in einem Protokoll vom Auftraggeber, un-
ter Zugrundelegung der von ihm akzeptier-
ten Leistungsbeschreibung sowie sämtlicher
vereinbarten Änderungen und der zur Verfü-
gung gestellten Daten, zu bestätigen. Lässt
der Auftraggeber den Zeitraum von vier Wo-
chen ohne Programmabnahme verstreichen,
so gilt die gelieferte Software mit dem End-
datum des genannten Zeitraumes als abge-
nommen. Bei Einsatz der Software im Echt-
betrieb durch den Auftraggeber gilt die Soft-
ware jedenfalls als abgenommen.

Abweichungen  von  der  schriftlichen  Leis-
tungsbeschreibung  jeglicher  Art  sind  vom
Auftraggeber ausreichend dokumentiert dem
Auftragnehmer  gegenüber  unverzüglich,
spätestens  jedoch  binnen  14  Werktagen
nach  deren  Erkennbarkeit  schriftlich  und
nachweislich zu rügen. Zwecks genauer Un-
tersuchung von eventuell auftretenden Feh-
lern  ist  der  Auftraggeber  verpflichtet,  das
von ihm verwendete IT-System (bei Syste-
men im Online-Verbund mit anderen Rech-
nern auch  die  entsprechende  Verbindung),
Softwareprogramme,  Protokolle,  Diagnose-
unterlagen  und  Daten  in  angemessenem
Umfang  für  Testzwecke  während  der  Nor-
malarbeitszeit dem Auftragnehmer kostenlos
zur Verfügung zu stellen und den Auftrag-
nehmer zu unterstützen. Bei Gefahr im Ver-
zug ist vor Erstellung der schriftlichen Doku-
mentation - wie gegenständlich gefordert -
auf  dem  schnellstmöglichen  Weg  Kontakt
zum Auftragnehmer aufzunehmen. Tauchen
wesentliche  Mängel  auf  und  wurden  diese
ordnungsgemäß  gerügt  wie  zuvor  ausge-
führt, so ist der Auftraggeber berechtigt die
Abnahme zu verweigern und ist nach Behe-
bung  dieser  Abweichungen  eine  neuerliche
Abnahme im Sinne dieser Bedingungen er-
forderlich. Ein wesentlicher Mangel liegt nur
dann vor, wenn er die wirtschaftlich sinnvol-
le Nutzung der von DI DI(FH) Bernhard Dan-
ninger erbrachten Leistung im Rahmen des
Gesamtprojektes unmöglich macht oder un-
zumutbar  einschränkt  bzw.  behindert.  Der
Auftraggeber ist nicht berechtigt, die Abnah-
me wegen unwesentlicher  Mängel  abzuleh-
nen.

3.6. Bei  Bestellung  von  Bibliotheks-(Stan-
dard-)Programmen bestätigt der Auftragge-
ber mit der Bestellung die Kenntnis des Leis-
tungsumfanges der bestellten Programme.

3.7. Sollte  sich  im Zuge  der  Arbeiten  her-
ausstellen, dass die Ausführung des Auftra-
ges  gemäß Leistungsbeschreibung  tatsäch-
lich oder rechtlich unmöglich ist, ist der Auf-
tragnehmer verpflichtet,  dies dem Auftrag-
geber  sofort  anzuzeigen.  Schafft  der  Auf-
traggeber in Folge die Voraussetzungen für
die Auftragsausführung nicht oder nicht bin-
nen einer Frist von 4 Wochen, kann der Auf-
tragnehmer ohne Nachfristsetzung und unter
Ausschluss  aller  Schadenersatzansprüche
des  Auftraggebers  vom  Vertrag  zurücktre-
ten. Die bis dahin für die Tätigkeit des Auf-
tragnehmers angefallenen Kosten und Spe-
sen, sowie  allfällige Abbaukosten sind vom
Auftraggeber  zu  ersetzen.  Eine  Minderung
auf  Grund  eines  allfälligen Mitverschuldens
des Auftragnehmers ist ausgeschlossen.

3.8. Ein Versand von Programmträgern, Do-
kumentationen  und  Leistungsbeschreibun-

gen erfolgt auf Kosten und Gefahr des Auf-
traggebers. Darüber hinaus vom Auftragge-
ber  gewünschte  Schulung  und  Erklärungen
werden gesondert in Rechnung gestellt. Ver-
sicherungen  erfolgen  nur  auf  Wunsch  des
Auftraggebers.

4. Nicht umfasste Leistungen

4.1. Sofern  schriftlich  nicht  etwas  anderes
zwischen den Parteien vereinbart wurde, die
Kosten für Fahrt, Aufenthalt und Wegzeit für
die  mit  der  Ausführung  der  Dienstleistung
beauftragten Personen des Auftragnehmers.

4.2. Im Falle unberechtigter Inanspruchnah-
me  von  Leistungen  ist  der  Auftragnehmer
berechtigt,  die  angefallenen  Kosten  dem
Auftraggeber mit  den jeweils  gültigen Kos-
tensätzen in Rechnung zu stellen.

4.3. Leistungen, die durch Betriebssystem-,
Hardwareänderungen und/oder durch Ände-
rungen von  nicht  vertragsgegenständlichen
wechselseitig  programmabhängigen  Soft-
wareprogrammen und Schnittstellen bedingt
sind.

4.4. Individuelle  Programmanpassungen
bzw. Neuprogrammierungen, die nicht durch
die Leistungsbeschreibung lt. Punkt  3.4 ab-
gedeckt sind.

4.5. Programmänderungen  aufgrund  von
Änderungen gesetzlicher Vorschriften, wenn
sie eine Änderung der Programmlogik erfor-
dern.

4.6. Der Auftragnehmer wird von allen Ver-
pflichtungen aus  dem vorliegenden Vertrag
frei, wenn Programmänderungen in den ver-
tragsgegenständlichen Softwareprogrammen
ohne  vorhergehende Zustimmung  des  Auf-
tragnehmers  von  Mitarbeitern  des  Auftrag-
gebers oder  Dritten durchgeführt,  oder  die
Softwareprogramme  nicht  widmungsgemäß
verwendet werden.

4.7. Die Beseitigung von durch den Auftrag-
geber oder Dritten verursachten Fehlern.

4.8. Verluste oder Schäden, die direkt oder
indirekt durch Handlungen oder Unterlassun-
gen bei der Bedienung durch den Auftragge-
ber oder Anwender entstehen.

4.9. Datenkonvertierungen,  Wiederherstel-
lung  von  Datenbeständen  und  Schnittstel-
lenanpassungen.

5. Preise, Steuern und Gebühren

5.1. Alle Preise verstehen sich  in Euro und
sofern nicht anders ausgewiesen ist exklusi-
ve Umsatzsteuer. Sie gelten nur für den vor-
liegenden Auftrag. Die genannten Preise ver-
stehen sich ab Geschäftssitz bzw. -stelle des
Auftragnehmers. Die Kosten von Programm-
trägern  (z.B.  DVD's,  CD’s,  Magnetbänder,
Magnetplatten, Floppy Disks,  Streamer Ta-
pes,  Magnetbandkassetten  usw.),  Verpa-
ckung,  Transport,  sowie  allfällige  Vertrags-
gebühren  werden  gesondert  in  Rechnung
gestellt.

5.2. Der  Auftragnehmer  ist  berechtigt,  bei
nach Vertragsabschluss eintretenden Steige-
rungen von Lohn- und Materialkosten bzw.
sonstigen Kosten und Abgaben, die verein-
barten Pauschalbeträge entsprechend zu er-
höhen und dem Auftraggeber ab dem auf die
Erhöhung folgenden Monatsbeginn anzulas-
ten. Die Erhöhungen gelten vom Auftragge-
ber  von  vornherein  akzeptiert,  wenn  sie
nicht mehr als 5% jährlich betragen.

5.3. Alle  Gebühren und  Steuern (insbeson-

dere UST) werden aufgrund der jeweils gül-
tigen Gesetzeslage berechnet. Falls die Ab-
gabenbehörden darüber hinaus nachträglich
Steuern oder Abgaben vorschreiben, gehen
diese zu Lasten des Auftraggebers.

5.4. Bei  Bibliotheks-  (Standard)-Program-
men gelten die am Tag der Lieferung gülti-
gen Listenpreise. Bei allen anderen Dienst-
leistungen  (Organisationsberatung,  Pro-
grammierung,  Einschulung,  Umstellungsun-
terstützung,  telefonische  Beratung  usw.)
wird der Arbeitsaufwand zu den am Tag der
Leistungserbringung  gültigen  Sätzen  ver-
rechnet. Abweichungen von einem dem Ver-
tragspreis  zugrundeliegenden  Zeitaufwand,
der  nicht  vom Auftragnehmer zu vertreten
ist,  wird  nach  tatsächlichem Anfall  berech-
net.

6. Liefertermin

6.1. Der  Auftragnehmer  ist  bestrebt,  die
vereinbarten Termine der Erfüllung (Fertig-
stellung) möglichst genau einzuhalten.

6.2. Die  angestrebten  Erfüllungstermine
können nur dann eingehalten werden, wenn
der Auftraggeber zu den vom Auftragnehmer
angegebenen Terminen alle notwendigen Ar-
beiten und Unterlagen vollständig, insbeson-
dere  die  von  ihm akzeptierte  Leistungsbe-
schreibung lt. Punkt 3.4 zur Verfügung stellt
und  seiner  Mitwirkungsverpflichtung  im er-
forderlichen Ausmaß nachkommt. 

Lieferverzögerungen und Kostenerhöhungen,
die  durch  unrichtige,  unvollständige  oder
nachträglich geänderte Angaben und Infor-
mationen bzw. zur Verfügung gestellte Un-
terlagen entstehen, sind vom Auftragnehmer
nicht  zu  vertreten  und  können  nicht  zum
Verzug des Auftragnehmers führen. Daraus
resultierende Mehrkosten trägt der Auftrag-
geber.

6.3. Dem  Auftraggeber  steht  wegen  Über-
schreitung der in Aussicht gestellten Termi-
ne weder das Recht auf Rücktritt  noch auf
Schadenersatz zu.

6.4. Bei  Aufträgen,  die  mehrere  Einheiten
bzw. Programme umfassen, ist der Auftrag-
nehmer berechtigt, Teillieferungen durchzu-
führen bzw. Teilrechnungen zu legen.

6.5. Höhere Gewalt, Arbeitskonflikte, Natur-
katastrophen  und  Transportsperren,  sowie
sonstige Umstände, die außerhalb  der  Ein-
flussmöglichkeit des Auftragnehmers liegen,
entbinden den Auftragnehmer von der Lie-
ferverpflichtung  bzw.  gestatten  ihm  eine
Neufestsetzung der vereinbarten Lieferzeit. 

7. Fälligkeit und Zahlungsbedingungen

7.1. Die vom Auftragnehmer gelegten Rech-
nungen inklusive Umsatzsteuer sind spätes-
tens 14 Tage ab Fakturenerhalt ohne jeden
Abzug und spesenfrei zahlbar. Für Teilrech-
nungen  gelten  die  für  den  Gesamtauftrag
festgelegten Zahlungsbedingungen analog.

7.2. Bei  Aufträgen,  die  mehrere  Einheiten
(z.B. Programme und/oder Schulungen, Re-
alisierungen  in  Teilschritten)  umfassen,  ist
der  Auftragnehmer  berechtigt,  nach  Liefe-
rung jeder  einzelnen Einheit  oder  Leistung
Rechnung zu legen.

7.3. Die  Einhaltung  der  vereinbarten  Zah-
lungstermine bildet eine wesentliche Bedin-
gung  für  die  Durchführung  der  Lieferung
bzw.  Vertragserfüllung  durch  den  Auftrag-
nehmer. Die Nichteinhaltung der vereinbar-
ten Zahlungen berechtigen den Auftragneh-
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mer, die laufenden Arbeiten einzustellen und
vom Vertrag zurückzutreten. Alle damit ver-
bundenen Kosten sowie der Gewinnentgang
sind vom Auftraggeber zu tragen.

Befindet sich der Auftraggeber in Zahlungs-
verzug  ist  der  Auftragnehmer  berechtigt,
nach seiner Wahl Verzugszinsen im banküb-
lichen Ausmaß oder den Ersatz des tatsäch-
lich entstandenen Schadens geltend zu ma-
chen.  Mahn-  Inkasso-  und  Anwaltskosten
sind bei  Zahlungsverzug  vom Auftraggeber
zu ersetzen, soweit diese zur zweckentspre-
chenden  Betreibung  oder  Einbringung  der
Forderung  notwendig waren und angemes-
sen sind. Bei Nichteinhaltung einer Rate bei
Teilzahlungen tritt Terminverlust ein, sodass
die gesamt-offene Forderung sofort zur Zah-
lung fällig wird und übergebene Akzepte fäl-
lig gestellt werden können.

7.4. Der  Auftraggeber  ist  nicht  berechtigt,
Zahlungen  wegen  nicht  vollständiger  Ge-
samtlieferung,  Garantie-  oder  Gewährleis-
tungsansprüchen  oder  Bemängelungen  zu-
rück zu halten.

7.5. Der Auftraggeber ist nur dann zur Auf-
rechnung  und  Zurückbehaltung  berechtigt,
wenn die Gegenforderung vom Auftragneh-
mer anerkannt oder rechtskräftig festgestellt
wurde. 

7.6. Für den Fall,  dass dem Auftragnehmer
durch Nichterfüllung  der  vereinbarten Zah-
lungsverpflichtungen  durch  den  Auftragge-
ber ein Verlust entsteht, behält  sich dieser
ausdrücklich vor über die angefertigten Wer-
ke frei zu verfügen. 

8. Gewährleistung, Haftung, 
Mängelrüge

8.1. Die  Gewährleistungsfrist  beträgt  allge-
mein 3 Monate ab Ablieferung bzw. bei Indi-
vidualsoftware nach Programmabnahme, au-
ßer es handelt sich bei dem Kunden um ei-
nen Konsumenten im Sinne des § 1 Abs. 1
Ziffer  2  des  Konsumentenschutzgesetzes
BGBl: 140/1979 idgF. Die Beweislast dafür,
dass der Mangel bereits zum Übergabezeit-
punkt vorhanden war, trägt immer der Auf-
traggeber.  Ein  behaupteter  Mangel  ist  bei
sonstiger  Verfristung  sämtlicher  Ansprüche
unverzüglich  (maximal  binnen  14  Tagen)
unter  konkreter  Beschreibung  der  Art  des
Mangels  per  Einschreiben  an  den  Auftrag-
nehmer zu rügen. Der Auftraggeber hat für
die Übernahme und Sicherstellung der Ware
am Lieferort zu sorgen. 

Kommt der Auftraggeber dieser Pflicht nicht
oder nicht rechtzeitig nach, ist der Auftrag-
nehmer berechtigt die Ware dort abzuladen.
Der Auftraggeber hat die Ware persönlich zu
übernehmen und auf ordnungsgemäßen Zu-
stand,  korrekte  Menge  oder  eventuelle
Transportschäden  unverzüglich  zu  prüfen
und sind etwaige Mängel bei sonstiger Ver-
fristung aller Ansprüche auf  den jeweiligen
Lieferpapieren  schriftlich  festzuhalten  und
unverzüglich  (maximal  binnen  14  Werkta-
gen) unter konkreter Beschreibung und voll-
ständiger  Dokumentation  inkl.  der genann-
ten Lieferpapiere nachweislich beim Auftrag-
nehmer  zu  rügen.  Der  Ersatz  von
(Mangel)Folgeschäden,  sowie  sonstigen
Sachschäden – oder Vermögensschäden und
Schäden  Dritter  gegen  den  Auftraggeber,
sofern es nicht um ein Verbrauchergeschäft
handelt, ist ausgeschlossen. Der Auftragneh-
mer  übernimmt  keine  Haftung  für  Folge-
schäden, die aus dem Ausfall des gelieferten
bzw.  abgenommenen  Produktes  entstehen.
Im Falle  der Gewährleistung hat Verbesse-

rung jedenfalls Vorrang vor Preisminderung
oder Wandlung und werden Mängel binnen
angemessener Frist behoben, wobei der Auf-
traggeber dem Auftragnehmer alle zur Un-
tersuchung und Mängelbehebung erforderli-
chen  Maßnahmen  zu ermöglichen  hat.  Re-
gressansprüche gemäß § 933b ABGB gegen
den Auftragnehmer sind ausgeschlossen. 

8.2. Die  Haftung  des  Auftragnehmers  bei
Pauschal-Aufträgen ist mit der Höhe des für
das laufende Vertragsjahr  aliquoten Anteils
der Auftragssumme begrenzt; bei Dienstleis-
tungszahlungen  bzw.  Rahmenverträgen  ist
der  Haftungsumfang  in  der  Höhe  auf  die
Höhe der im laufenden Vertragsjahr geleis-
teten Dienstleistungszahlungen begrenzt.

8.3. Die Haftung aus dem Titel des Schaden-
ersatzes verjährt in 3 Monaten ab Kenntnis
von  Schaden  und  Schädiger,  jedenfalls  in
zwei Jahren ab Lieferung. 

8.4. Ferner  übernimmt  der  Auftragnehmer
keine  Gewähr  für  Fehler,  Störungen  oder
Schäden, die auf unsachgemäße Bedienung,
geänderter  Betriebssystemkomponenten,
Schnittstellen  und  Parameter,  Verwendung
ungeeigneter  Organisationsmittel  und  Da-
tenträger  (soweit  solche  vorgeschrieben
sind), anormale Betriebsbedingungen, insbe-
sondere  Abweichungen  von  Installations-
und  Lagerbedingungen),  Nichteinhaltung
von Wartungsanweisungen, sowie auf Trans-
portschäden zurückzuführen sind.

8.5. Für Programme, die durch eigene Pro-
grammierer  des  Auftraggebers  bzw.  Dritte
nachträglich verändert werden, entfällt jegli-
che Gewährleistung  durch den Auftragneh-
mer.

8.6. Soweit  Gegenstand  des  Auftrages  die
Änderung oder Ergänzung bereits bestehen-
der Programme ist, bezieht sich die Gewähr-
leistung auf die Änderung oder Ergänzung.
Die  Gewährleistung  für  das  ursprüngliche
Programm lebt dadurch nicht wieder auf.

8.7. Weiters  ist  die  Gewährleistung  ausge-
schlossen  für  mitgelieferte  Komponenten
von  Dritten,  Mängel  die  auf  Handlungen
Dritter, vom Auftraggeber beigestelltem Ma-
terial,  Naturereignisse,  Überspannungen,
Entladungen,  Krieg,  sowie  generell  höhere
Gewalt zurückzuführen sind. 

8.8. Bei geringfügigen handelsüblichen oder
technisch  nicht  bzw.  nur  mit  Mehraufwand
vermeidbaren Abweichungen von Leistungs-
beschreibungen,  Änderungen  etc.,  ist  die
Gewährleistung ausgeschlossen. 

8.9. Der Auftragnehmer haftet nur für Schä-
den, sofern ihm Vorsatz oder grobe Fahrläs-
sigkeit  nachgewiesen  werden,  im  Rahmen
der  gesetzlichen  Vorschriften.  Die  Haftung
für leichte Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen.

8.10. Der Ersatz von Folgeschäden und Ver-
mögensschäden,  nicht  erzielten  Ersparnis-
sen, Zinsenverlusten und von Schäden aus
Ansprüchen  Dritter  gegen  den Auftragneh-
mer ist in jedem Fall, soweit gesetzlich zu-
lässig, ausgeschlossen.

8.11. Der  Auftragnehmer  übernimmt  keine
Haftung für vom Auftraggeber fehlerhaft ge-
pflegte Daten bei Produkten, in welchen der
Auftraggeber die Daten selbst zu verwalten
hat. 

9. Nutzung und geistiges Eigentum

9.1. Alle Rechte am geistigen Eigentum ver-
bleiben jedenfalls beim Auftragnehmer bzw.

einem etwaigen Lizenzgeber. Der Auftragge-
ber erhält ausschließlich das Recht, die Soft-
ware nach Bezahlung des vereinbarten Ent-
gelts ausschließlich zu eigenen Zwecken, nur
für die im Vertrag spezifizierte Hardware und
im Ausmaß der erworbenen Anzahl Lizenzen
für die  gleichzeitige Nutzung auf  mehreren
Arbeitsplätzen zu verwenden. 

9.2. Durch  den  gegenständlichen  Vertrag
wird lediglich eine Werknutzungsbewilligung
erworben. Eine Verbreitung durch den Auf-
traggeber  ist  gemäß  Urheberrechtsgesetz
ausgeschlossen.  Durch  die  Mitwirkung  des
Auftraggebers bei der Herstellung der Soft-
ware werden keine Rechte über die im ge-
genständlichen Vertrag festgelegte Nutzung
erworben. Jede Verletzung der Urheberrech-
te des Auftragnehmers zieht Schadenersatz-
ansprüche nach sich, wobei in einem solchen
Fall volle Genugtuung zu leisten ist.

9.3. Die Anfertigung von Kopien für Archiv-
und  Datensicherungszwecke  ist  dem  Auf-
traggeber  unter  der  Bedingung  gestattet,
dass  in  der  Software  kein  ausdrückliches
Verbot des Lizenzgebers oder Dritter enthal-
ten ist, und dass sämtliche Copyright- und
Eigentumsvermerke in diese Kopien unver-
ändert mitübertragen werden.

9.4. Sollte für die Herstellung von Interope-
rabilität  der  gegenständlichen Software die
Offenlegung  der  Schnittstellen  erforderlich
sein, ist dies vom Auftraggeber gegen Kos-
tenvergütung beim Auftragnehmer zu beauf-
tragen.  Kommt  der  Auftragnehmer  dieser
Forderung  nicht  nach und erfolgt  eine De-
kompilierung  gemäß  Urheberrechtsgesetz,
sind die  Ergebnisse  ausschließlich  zur  Her-
stellung der Interoperabilität zu verwenden.
Missbrauch hat Schadenersatz zur Folge.

9.5. Der Auftraggeber leistet dafür Gewähr,
dass  er  zur  Nutzung  und  Weitergabe  der
dem Auftragnehmer zur  Verfügung gestell-
ten Software oder sonstigen Materialien be-
rechtigt  ist  und  hält  den  Auftragnehmer
diesbezüglich schad- und klaglos.

9.6. Verletzt  der  Auftraggeber  geistiges  Ei-
gentum des Auftragnehmers hat er volle Ge-
nugtuung zu leisten. 

10. Rücktrittsrecht

10.1. Ist der Vertrag noch nicht beiderseits
erfüllt, ist der Auftragnehmer bei wichtigen
Gründen  wie  Konkurs  des  Auftraggebers
oder  Konkursabweisung  mangels  Vermö-
gens, Zahlungs-  oder Annahmeverzug, etc.
zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. 

10.2. Für den Fall des Rücktritts hat der Auf-
tragnehmer bei Verschulden des Auftragge-
bers die Wahl einen pauschalierten Schaden-
ersatz  von  30% des  Auftragswertes,  oder
den  Ersatz  des  tatsächlich  entstandenen
Schadens  zu  begehren.  Dieses  Wahlrecht
besteht auch dann, wenn der Auftraggeber
unberechtigt  vom  Vertrag  zurücktritt  oder
die Aufhebung begehrt und der Auftragneh-
mer der Aufhebung des Vertrages zustimmt.
Bei  einem ungerechtfertigten  Rücktritt  des
Auftraggebers  kann  der  Auftragnehmer  je-
doch auch wahlweise auf die Erfüllung des
Vertrages bestehen.

11. Widerrufsrecht für Verbraucher 
gemäß § 5d KschG

11.1. Bei  Anwendbarkeit  der  Vorschriften
über Vertragsabschlüsse im Fernabsatz ge-
mäß der §§ 5a ff des Konsumentenschutzge-
setzes BGBl. 140/1979 idgF kann der Ver-
braucher von den im Fernabsatz geschlosse-
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nen Vertrag oder seiner im Fernabsatz abge-
gebenen  Vertragserklärung  bis  zum Ablauf
der Rücktrittsfrist zurücktreten, wobei es ge-
nügt, wenn die Rücktrittserklärung innerhalb
der Frist abgesendet wird. Die Rücktrittsfrist
beträgt  7  Werktage,  wobei  der  Samstag
nicht als Werktag zählt. Der Fristenlauf be-
ginnt bei Verträgen über die Lieferung von
Waren mit dem Tag des Eingangs beim Ver-
braucher, bei Verträgen über die Erbringung
von Dienstleistungen mit dem Tag des Ver-
tragsabschlusses.  Der  Widerruf  kann  ohne
Angabe  von  Gründen  schriftlich  per  Email
oder Brief an

DI DI(FH) Bernhard Danninger, 
Ritter-von-Schwarz-Straße 8, 
A-5400 Hallein,
email: office@bid-soft.com

gerichtet werden. 

11.2. Der Verbraucher hat jedoch kein Rück-
trittsrecht bei Verträgen über 

● Dienstleistungen mit deren Ausführung
dem Verbraucher gegenüber vereinba-
rungsgemäß innerhalb von 7 Tagen ab
Vertragsabschluss begonnen wird;

● Waren,  die  nach  Kundenspezifikation
angefertigt  werden,  die  eindeutig  auf
die  persönlichen  Bedürfnisse  zuge-
schnitten sind oder die auf Grund ihrer
Beschaffenheit nicht für eine Rücksen-
dung geeignet sind. 

11.3. Tritt der Verbraucher, wie oben darge-
legt, vom Vertrag zurück, so hat  DI DI(FH)
Bernhard  Danninger  Zug um Zug  die  vom
Verbraucher  geleisteten  Zahlungen  zu  er-
statten  und  den  vom  Verbraucher  auf  die
Sache  gemachten  notwendigen  und  nützli-
chen Aufwand zu ersetzen. Der Verbraucher
hat die empfangenen Leistungen zurückzu-
stellen  und  dem  Auftragnehmer  ein  ange-
messenes  Entgelt  für  die  Benutzung  ein-
schließlich einer Entschädigung für eine da-
mit  verbundene  Minderung  des  gemeinen
Wertes der Leistung zu zahlen. Die Übernah-
me der Leistungen in die Gewahrsame des
Verbrauchers  ist  für  sich  allein  nicht  als
Wertminderung anzusehen. Der Verbraucher
hat die unmittelbaren Kosten der Rücksen-
dung selbst zu tragen. Die Gefahr der Rück-
sendung sowie  dessen Nachweis  liegen je-
weils beim Kunden. 

12. Loyalität

12.1. Die  Vertragspartner  verpflichten  sich
zur gegenseitigen Loyalität. Sie werden jede
Abwerbung  und  Beschäftigung,  auch  über
Dritte, von Mitarbeitern, die an der Realisie-
rung der Aufträge gearbeitet haben, des an-
deren Vertragspartners während der  Dauer
des Vertrages und 12 Monate nach Beendi-
gung des Vertrages unterlassen. Der dage-
gen  verstoßende  Vertragspartner  ist  ver-
pflichtet,  pauschalierten  Schadenersatz  in
der Höhe eines Jahresgehaltes des Mitarbei-
ters zu zahlen.

13. Datenschutzinformation

13.1. Der  Auftragnehmer  verpflichtet  sich
die Daten ausschließlich auf Grundlage der
gesetzlichen  Bestimmungen  (DSGVO  und
TKG 2003) zu verarbeiten.

13.2. Der  Auftragnehmer  verpflichtet  sich
und  seine  Mitarbeiter,  die  Bestimmungen
gemäß §6 DSGVO einzuhalten.

13.3. Folgende  personenbezogene  Daten
werden durch den  Auftragnehmer verarbei-
tet:

● Name, Firma oder sonstige Geschäfts-

bezeichnung
● Anschrift
● Kontaktdaten (Tel., eMail, Fax)
● Firmenbuchdaten
● UID-Nummer
● Namen der Kontaktpersonen
● Kontaktdaten der Kontaktperson (Tel.,

eMail, Fax, Anschrift)
● Funktion der Kontaktpersonen
● Vertragstexte  und  schriftliche  Korre-

spondenz
● Bankverbindung

13.4. Die personenbezogenen Daten werden
zu folgenden Zwecken verarbeitet:

● Geschäftsabwicklung: 
Verarbeitung und Übermittlung von Da-
ten im Rahmen von Geschäftsbeziehun-
gen mit  Kunden und Lieferanten,  ein-
schließlich  automationsunterstützt  er-
stellter und archivierter Textdokumente
in diesen Angelegenheiten

● Rechnungswesen/Buchhaltung: 
Verarbeitung und Übermittlung von Da-
ten im Rahmen des Rechnungswesens
und Buchhaltung

13.5. Rechtsgrundlagen der Verarbeitung:

● Art 6 Abs 1 lit b 
(zur Vertragserfüllung erforderlich)

● Art 6 Abs 1 lit d
(Wahrung lebenswichtiger Interessen)

● Art 6 Abs 1lit f 
(berechtigtes Interesse)

13.6. Übermittlung  personenbezogener  Da-
ten: Zu den oben genannten Zwecken wer-
den  die  personenbezogenen  Daten  im  Be-
darfsfall an folgende Empfänger weitergege-
ben:

● Mitwirkende  Vertrags-  und  Geschäfts-
partner

● Gerichte im Anlassfall
● Rechtsvertreter im Geschäftsfall
● IT-Provider
● Inkassobüro im Anlassfall
● Transport- und Versandunternehmen
● Mobilfunk-Provider
● Bankinstitut

13.7. Dauer  der  Speicherung:  Je  nach  Da-
tenkategorie:

● Aufgrund  der  gesetzlichen  Aufbewah-
rungsfristen 7 Jahre (in Ausnahmefällen
10 Jahre)

● Bis  zur  Beendigung  eines  allfälligen
Rechtsstreits

● Bis  zur  Beendigung  fortlaufender  Ge-
währleistungs- oder Garantiefristen

● Bis zur Beendigung der Geschäftsbezie-
hung

13.8. Sie sind unter anderem berechtigt (un-
ter  den  Voraussetzungen  anwendbaren
Rechts):

● zu  überprüfen,  ob  und  welche  perso-
nenbezogenen Daten wir über Sie ge-
speichert haben und Kopien dieser Da-
ten zu erhalten,

● Berichtigung,  Ergänzung  oder  das  Lö-
schen Ihrer personenbezogenen Daten,
die  falsch  sind  oder  nicht  rechtskon-
form verarbeitet werden, zu verlangen,

● von uns zu verlangen, die Verarbeitung
Ihrer personenbezogenen Daten einzu-
schränken,

● unter bestimmten Umständen der Ver-
arbeitung  Ihrer  personenbezogenen
Daten  zu  widersprechen  oder  die  für
das Verarbeiten zuvor gegebene Einwil-
ligung zu widerrufen,

● Datenübertragbarkeit zu verlangen,
● die  Identität  von  Dritten,  an  welche

Ihre  personenbezogenen  Daten  über-

mittelt werden, zu kennen und
● bei der zuständigen Behörde Beschwer-

de zu erheben

Österreichische Datenschutzbehörde
Wickenburggasse 8
1080 Wien
Telefon: +43 1 52 152-0
E-Mail: dsb@dsb.gv.at

Sollten Sie zu der Verarbeitung Ihrer perso-
nenbezogenen Daten Fragen oder  Anliegen
haben, wenden Sie sich bitte an:

DI DI(FH) Bernhard Danninger, 
Ritter-von-Schwarz-Straße 8, 
A-5400 Hallein,
email: office@bid-soft.com

14. Schlussbestimmungen

14.1. Soweit nicht anders vereinbart, gelten
die zwischen Vollkaufleuten zur Anwendung
kommenden  gesetzlichen  Bestimmungen
ausschließlich nach österreichischem Recht,
auch  dann,  wenn  der  Auftrag  im  Ausland
durchgeführt wird. 

14.2. Die  Anwendbarkeit  des  UN-Kaufrech-
tes,  sowie  sämtlicher  Bestimmungen,  die
sich  auf  das  UN-Kaufrecht  beziehen,  wird
ausdrücklich ausgeschlossen. 

14.3. Für  eventuelle  Streitigkeiten gilt  aus-
schließlich  die  örtliche  Zuständigkeit  des
sachlich zuständigen Gerichtes für den Ge-
schäftssitz  des  Auftragnehmers  als  verein-
bart. 

14.4. Für  den  Verkauf  an  Verbraucher  im
Sinne des Konsumentenschutzgesetzes gel-
ten die vorstehenden Bestimmungen nur in-
soweit,  als  das  Konsumentenschutzgesetz
nicht  zwingend andere Bestimmungen vor-
sieht.

14.5. Die  Vertragsparteien  bestätigen,  alle
Angaben im Vertrag gewissenhaft und wahr-
heitsgetreu gemacht zu haben und verpflich-
ten sich, allfällige Änderungen wechselseitig
umgehend bekannt zu geben. 

14.6. Änderungen des Vertrages und dieser
AGB bedürfen  der  Schriftform;  ebenso  ein
Abgehen  von  diesem  Formerfordernis.
Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. 
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	4.1. Sofern schriftlich nicht etwas anderes zwischen den Parteien vereinbart wurde, die Kosten für Fahrt, Aufenthalt und Wegzeit für die mit der Ausführung der Dienstleistung beauftragten Personen des Auftragnehmers.
	4.2. Im Falle unberechtigter Inanspruchnahme von Leistungen ist der Auftragnehmer berechtigt, die angefallenen Kosten dem Auftraggeber mit den jeweils gültigen Kostensätzen in Rechnung zu stellen.
	4.3. Leistungen, die durch Betriebssystem-, Hardwareänderungen und/oder durch Änderungen von nicht vertragsgegenständlichen wechselseitig programmabhängigen Softwareprogrammen und Schnittstellen bedingt sind.
	4.4. Individuelle Programmanpassungen bzw. Neuprogrammierungen, die nicht durch die Leistungsbeschreibung lt. Punkt 3.4 abgedeckt sind.
	4.5. Programmänderungen aufgrund von Änderungen gesetzlicher Vorschriften, wenn sie eine Änderung der Programmlogik erfordern.
	4.6. Der Auftragnehmer wird von allen Verpflichtungen aus dem vorliegenden Vertrag frei, wenn Programmänderungen in den vertragsgegenständlichen Softwareprogrammen ohne vorhergehende Zustimmung des Auftragnehmers von Mitarbeitern des Auftraggebers oder Dritten durchgeführt, oder die Softwareprogramme nicht widmungsgemäß verwendet werden.
	4.7. Die Beseitigung von durch den Auftraggeber oder Dritten verursachten Fehlern.
	4.8. Verluste oder Schäden, die direkt oder indirekt durch Handlungen oder Unterlassungen bei der Bedienung durch den Auftraggeber oder Anwender entstehen.
	4.9. Datenkonvertierungen, Wiederherstellung von Datenbeständen und Schnittstellenanpassungen.

	5. Preise, Steuern und Gebühren
	5.1. Alle Preise verstehen sich in Euro und sofern nicht anders ausgewiesen ist exklusive Umsatzsteuer. Sie gelten nur für den vorliegenden Auftrag. Die genannten Preise verstehen sich ab Geschäftssitz bzw. -stelle des Auftragnehmers. Die Kosten von Programmträgern (z.B. DVD's, CD’s, Magnetbänder, Magnetplatten, Floppy Disks, Streamer Tapes, Magnetbandkassetten usw.), Verpackung, Transport, sowie allfällige Vertragsgebühren werden gesondert in Rechnung gestellt.
	5.2. Der Auftragnehmer ist berechtigt, bei nach Vertragsabschluss eintretenden Steigerungen von Lohn- und Materialkosten bzw. sonstigen Kosten und Abgaben, die vereinbarten Pauschalbeträge entsprechend zu erhöhen und dem Auftraggeber ab dem auf die Erhöhung folgenden Monatsbeginn anzulasten. Die Erhöhungen gelten vom Auftraggeber von vornherein akzeptiert, wenn sie nicht mehr als 5% jährlich betragen.
	5.3. Alle Gebühren und Steuern (insbesondere UST) werden aufgrund der jeweils gültigen Gesetzeslage berechnet. Falls die Abgabenbehörden darüber hinaus nachträglich Steuern oder Abgaben vorschreiben, gehen diese zu Lasten des Auftraggebers.
	5.4. Bei Bibliotheks- (Standard)-Programmen gelten die am Tag der Lieferung gültigen Listenpreise. Bei allen anderen Dienstleistungen (Organisationsberatung, Programmierung, Einschulung, Umstellungsunterstützung, telefonische Beratung usw.) wird der Arbeitsaufwand zu den am Tag der Leistungserbringung gültigen Sätzen verrechnet. Abweichungen von einem dem Vertragspreis zugrundeliegenden Zeitaufwand, der nicht vom Auftragnehmer zu vertreten ist, wird nach tatsächlichem Anfall berechnet.

	6. Liefertermin
	6.1. Der Auftragnehmer ist bestrebt, die vereinbarten Termine der Erfüllung (Fertigstellung) möglichst genau einzuhalten.
	6.2. Die angestrebten Erfüllungstermine können nur dann eingehalten werden, wenn der Auftraggeber zu den vom Auftragnehmer angegebenen Terminen alle notwendigen Arbeiten und Unterlagen vollständig, insbesondere die von ihm akzeptierte Leistungsbeschreibung lt. Punkt 3.4 zur Verfügung stellt und seiner Mitwirkungsverpflichtung im erforderlichen Ausmaß nachkommt.
	Lieferverzögerungen und Kostenerhöhungen, die durch unrichtige, unvollständige oder nachträglich geänderte Angaben und Informationen bzw. zur Verfügung gestellte Unterlagen entstehen, sind vom Auftragnehmer nicht zu vertreten und können nicht zum Verzug des Auftragnehmers führen. Daraus resultierende Mehrkosten trägt der Auftraggeber.
	6.3. Dem Auftraggeber steht wegen Überschreitung der in Aussicht gestellten Termine weder das Recht auf Rücktritt noch auf Schadenersatz zu.
	6.4. Bei Aufträgen, die mehrere Einheiten bzw. Programme umfassen, ist der Auftragnehmer berechtigt, Teillieferungen durchzuführen bzw. Teilrechnungen zu legen.
	6.5. Höhere Gewalt, Arbeitskonflikte, Naturkatastrophen und Transportsperren, sowie sonstige Umstände, die außerhalb der Einflussmöglichkeit des Auftragnehmers liegen, entbinden den Auftragnehmer von der Lieferverpflichtung bzw. gestatten ihm eine Neufestsetzung der vereinbarten Lieferzeit.

	7. Fälligkeit und Zahlungsbedingungen
	7.1. Die vom Auftragnehmer gelegten Rechnungen inklusive Umsatzsteuer sind spätestens 14 Tage ab Fakturenerhalt ohne jeden Abzug und spesenfrei zahlbar. Für Teilrechnungen gelten die für den Gesamtauftrag festgelegten Zahlungsbedingungen analog.
	7.2. Bei Aufträgen, die mehrere Einheiten (z.B. Programme und/oder Schulungen, Realisierungen in Teilschritten) umfassen, ist der Auftragnehmer berechtigt, nach Lieferung jeder einzelnen Einheit oder Leistung Rechnung zu legen.
	7.3. Die Einhaltung der vereinbarten Zahlungstermine bildet eine wesentliche Bedingung für die Durchführung der Lieferung bzw. Vertragserfüllung durch den Auftragnehmer. Die Nichteinhaltung der vereinbarten Zahlungen berechtigen den Auftragnehmer, die laufenden Arbeiten einzustellen und vom Vertrag zurückzutreten. Alle damit verbundenen Kosten sowie der Gewinnentgang sind vom Auftraggeber zu tragen.
	Befindet sich der Auftraggeber in Zahlungsverzug ist der Auftragnehmer berechtigt, nach seiner Wahl Verzugszinsen im banküblichen Ausmaß oder den Ersatz des tatsächlich entstandenen Schadens geltend zu machen. Mahn- Inkasso- und Anwaltskosten sind bei Zahlungsverzug vom Auftraggeber zu ersetzen, soweit diese zur zweckentsprechenden Betreibung oder Einbringung der Forderung notwendig waren und angemessen sind. Bei Nichteinhaltung einer Rate bei Teilzahlungen tritt Terminverlust ein, sodass die gesamt-offene Forderung sofort zur Zahlung fällig wird und übergebene Akzepte fällig gestellt werden können.
	7.4. Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen nicht vollständiger Gesamtlieferung, Garantie- oder Gewährleistungsansprüchen oder Bemängelungen zurück zu halten.
	7.5. Der Auftraggeber ist nur dann zur Aufrechnung und Zurückbehaltung berechtigt, wenn die Gegenforderung vom Auftragnehmer anerkannt oder rechtskräftig festgestellt wurde.
	7.6. Für den Fall, dass dem Auftragnehmer durch Nichterfüllung der vereinbarten Zahlungsverpflichtungen durch den Auftraggeber ein Verlust entsteht, behält sich dieser ausdrücklich vor über die angefertigten Werke frei zu verfügen.

	8. Gewährleistung, Haftung, Mängelrüge
	8.1. Die Gewährleistungsfrist beträgt allgemein 3 Monate ab Ablieferung bzw. bei Individualsoftware nach Programmabnahme, außer es handelt sich bei dem Kunden um einen Konsumenten im Sinne des § 1 Abs. 1 Ziffer 2 des Konsumentenschutzgesetzes BGBl: 140/1979 idgF. Die Beweislast dafür, dass der Mangel bereits zum Übergabezeitpunkt vorhanden war, trägt immer der Auftraggeber. Ein behaupteter Mangel ist bei sonstiger Verfristung sämtlicher Ansprüche unverzüglich (maximal binnen 14 Tagen) unter konkreter Beschreibung der Art des Mangels per Einschreiben an den Auftragnehmer zu rügen. Der Auftraggeber hat für die Übernahme und Sicherstellung der Ware am Lieferort zu sorgen.
	Kommt der Auftraggeber dieser Pflicht nicht oder nicht rechtzeitig nach, ist der Auftragnehmer berechtigt die Ware dort abzuladen. Der Auftraggeber hat die Ware persönlich zu übernehmen und auf ordnungsgemäßen Zustand, korrekte Menge oder eventuelle Transportschäden unverzüglich zu prüfen und sind etwaige Mängel bei sonstiger Verfristung aller Ansprüche auf den jeweiligen Lieferpapieren schriftlich festzuhalten und unverzüglich (maximal binnen 14 Werktagen) unter konkreter Beschreibung und vollständiger Dokumentation inkl. der genannten Lieferpapiere nachweislich beim Auftragnehmer zu rügen. Der Ersatz von (Mangel)Folgeschäden, sowie sonstigen Sachschäden – oder Vermögensschäden und Schäden Dritter gegen den Auftraggeber, sofern es nicht um ein Verbrauchergeschäft handelt, ist ausgeschlossen. Der Auftragnehmer übernimmt keine Haftung für Folgeschäden, die aus dem Ausfall des gelieferten bzw. abgenommenen Produktes entstehen. Im Falle der Gewährleistung hat Verbesserung jedenfalls Vorrang vor Preisminderung oder Wandlung und werden Mängel binnen angemessener Frist behoben, wobei der Auftraggeber dem Auftragnehmer alle zur Untersuchung und Mängelbehebung erforderlichen Maßnahmen zu ermöglichen hat. Regressansprüche gemäß § 933b ABGB gegen den Auftragnehmer sind ausgeschlossen.
	8.2. Die Haftung des Auftragnehmers bei Pauschal-Aufträgen ist mit der Höhe des für das laufende Vertragsjahr aliquoten Anteils der Auftragssumme begrenzt; bei Dienstleistungszahlungen bzw. Rahmenverträgen ist der Haftungsumfang in der Höhe auf die Höhe der im laufenden Vertragsjahr geleisteten Dienstleistungszahlungen begrenzt.
	8.3. Die Haftung aus dem Titel des Schadenersatzes verjährt in 3 Monaten ab Kenntnis von Schaden und Schädiger, jedenfalls in zwei Jahren ab Lieferung.
	8.4. Ferner übernimmt der Auftragnehmer keine Gewähr für Fehler, Störungen oder Schäden, die auf unsachgemäße Bedienung, geänderter Betriebssystemkomponenten, Schnittstellen und Parameter, Verwendung ungeeigneter Organisationsmittel und Datenträger (soweit solche vorgeschrieben sind), anormale Betriebsbedingungen, insbesondere Abweichungen von Installations- und Lagerbedingungen), Nichteinhaltung von Wartungsanweisungen, sowie auf Transportschäden zurückzuführen sind.
	8.5. Für Programme, die durch eigene Programmierer des Auftraggebers bzw. Dritte nachträglich verändert werden, entfällt jegliche Gewährleistung durch den Auftragnehmer.
	8.6. Soweit Gegenstand des Auftrages die Änderung oder Ergänzung bereits bestehender Programme ist, bezieht sich die Gewährleistung auf die Änderung oder Ergänzung. Die Gewährleistung für das ursprüngliche Programm lebt dadurch nicht wieder auf.
	8.7. Weiters ist die Gewährleistung ausgeschlossen für mitgelieferte Komponenten von Dritten, Mängel die auf Handlungen Dritter, vom Auftraggeber beigestelltem Material, Naturereignisse, Überspannungen, Entladungen, Krieg, sowie generell höhere Gewalt zurückzuführen sind.
	8.8. Bei geringfügigen handelsüblichen oder technisch nicht bzw. nur mit Mehraufwand vermeidbaren Abweichungen von Leistungsbeschreibungen, Änderungen etc., ist die Gewährleistung ausgeschlossen.
	8.9. Der Auftragnehmer haftet nur für Schäden, sofern ihm Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit nachgewiesen werden, im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften. Die Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen.
	8.10. Der Ersatz von Folgeschäden und Vermögensschäden, nicht erzielten Ersparnissen, Zinsenverlusten und von Schäden aus Ansprüchen Dritter gegen den Auftragnehmer ist in jedem Fall, soweit gesetzlich zulässig, ausgeschlossen.
	8.11. Der Auftragnehmer übernimmt keine Haftung für vom Auftraggeber fehlerhaft gepflegte Daten bei Produkten, in welchen der Auftraggeber die Daten selbst zu verwalten hat.

	9. Nutzung und geistiges Eigentum
	9.1. Alle Rechte am geistigen Eigentum verbleiben jedenfalls beim Auftragnehmer bzw. einem etwaigen Lizenzgeber. Der Auftraggeber erhält ausschließlich das Recht, die Software nach Bezahlung des vereinbarten Entgelts ausschließlich zu eigenen Zwecken, nur für die im Vertrag spezifizierte Hardware und im Ausmaß der erworbenen Anzahl Lizenzen für die gleichzeitige Nutzung auf mehreren Arbeitsplätzen zu verwenden.
	9.2. Durch den gegenständlichen Vertrag wird lediglich eine Werknutzungsbewilligung erworben. Eine Verbreitung durch den Auftraggeber ist gemäß Urheberrechtsgesetz ausgeschlossen. Durch die Mitwirkung des Auftraggebers bei der Herstellung der Software werden keine Rechte über die im gegenständlichen Vertrag festgelegte Nutzung erworben. Jede Verletzung der Urheberrechte des Auftragnehmers zieht Schadenersatzansprüche nach sich, wobei in einem solchen Fall volle Genugtuung zu leisten ist.
	9.3. Die Anfertigung von Kopien für Archiv- und Datensicherungszwecke ist dem Auftraggeber unter der Bedingung gestattet, dass in der Software kein ausdrückliches Verbot des Lizenzgebers oder Dritter enthalten ist, und dass sämtliche Copyright- und Eigentumsvermerke in diese Kopien unverändert mitübertragen werden.
	9.4. Sollte für die Herstellung von Interoperabilität der gegenständlichen Software die Offenlegung der Schnittstellen erforderlich sein, ist dies vom Auftraggeber gegen Kostenvergütung beim Auftragnehmer zu beauftragen. Kommt der Auftragnehmer dieser Forderung nicht nach und erfolgt eine Dekompilierung gemäß Urheberrechtsgesetz, sind die Ergebnisse ausschließlich zur Herstellung der Interoperabilität zu verwenden. Missbrauch hat Schadenersatz zur Folge.
	9.5. Der Auftraggeber leistet dafür Gewähr, dass er zur Nutzung und Weitergabe der dem Auftragnehmer zur Verfügung gestellten Software oder sonstigen Materialien berechtigt ist und hält den Auftragnehmer diesbezüglich schad- und klaglos.
	9.6. Verletzt der Auftraggeber geistiges Eigentum des Auftragnehmers hat er volle Genugtuung zu leisten.

	10. Rücktrittsrecht
	10.1. Ist der Vertrag noch nicht beiderseits erfüllt, ist der Auftragnehmer bei wichtigen Gründen wie Konkurs des Auftraggebers oder Konkursabweisung mangels Vermögens, Zahlungs- oder Annahmeverzug, etc. zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt.
	10.2. Für den Fall des Rücktritts hat der Auftragnehmer bei Verschulden des Auftraggebers die Wahl einen pauschalierten Schadenersatz von 30% des Auftragswertes, oder den Ersatz des tatsächlich entstandenen Schadens zu begehren. Dieses Wahlrecht besteht auch dann, wenn der Auftraggeber unberechtigt vom Vertrag zurücktritt oder die Aufhebung begehrt und der Auftragnehmer der Aufhebung des Vertrages zustimmt. Bei einem ungerechtfertigten Rücktritt des Auftraggebers kann der Auftragnehmer jedoch auch wahlweise auf die Erfüllung des Vertrages bestehen.

	11. Widerrufsrecht für Verbraucher gemäß § 5d KschG
	11.1. Bei Anwendbarkeit der Vorschriften über Vertragsabschlüsse im Fernabsatz gemäß der §§ 5a ff des Konsumentenschutzgesetzes BGBl. 140/1979 idgF kann der Verbraucher von den im Fernabsatz geschlossenen Vertrag oder seiner im Fernabsatz abgegebenen Vertragserklärung bis zum Ablauf der Rücktrittsfrist zurücktreten, wobei es genügt, wenn die Rücktrittserklärung innerhalb der Frist abgesendet wird. Die Rücktrittsfrist beträgt 7 Werktage, wobei der Samstag nicht als Werktag zählt. Der Fristenlauf beginnt bei Verträgen über die Lieferung von Waren mit dem Tag des Eingangs beim Verbraucher, bei Verträgen über die Erbringung von Dienstleistungen mit dem Tag des Vertragsabschlusses. Der Widerruf kann ohne Angabe von Gründen schriftlich per Email oder Brief an
	gerichtet werden.
	11.2. Der Verbraucher hat jedoch kein Rücktrittsrecht bei Verträgen über
	Dienstleistungen mit deren Ausführung dem Verbraucher gegenüber vereinbarungsgemäß innerhalb von 7 Tagen ab Vertragsabschluss begonnen wird;
	Waren, die nach Kundenspezifikation angefertigt werden, die eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse zugeschnitten sind oder die auf Grund ihrer Beschaffenheit nicht für eine Rücksendung geeignet sind.
	11.3. Tritt der Verbraucher, wie oben dargelegt, vom Vertrag zurück, so hat DI DI(FH) Bernhard Danninger Zug um Zug die vom Verbraucher geleisteten Zahlungen zu erstatten und den vom Verbraucher auf die Sache gemachten notwendigen und nützlichen Aufwand zu ersetzen. Der Verbraucher hat die empfangenen Leistungen zurückzustellen und dem Auftragnehmer ein angemessenes Entgelt für die Benutzung einschließlich einer Entschädigung für eine damit verbundene Minderung des gemeinen Wertes der Leistung zu zahlen. Die Übernahme der Leistungen in die Gewahrsame des Verbrauchers ist für sich allein nicht als Wertminderung anzusehen. Der Verbraucher hat die unmittelbaren Kosten der Rücksendung selbst zu tragen. Die Gefahr der Rücksendung sowie dessen Nachweis liegen jeweils beim Kunden.

	12. Loyalität
	12.1. Die Vertragspartner verpflichten sich zur gegenseitigen Loyalität. Sie werden jede Abwerbung und Beschäftigung, auch über Dritte, von Mitarbeitern, die an der Realisierung der Aufträge gearbeitet haben, des anderen Vertragspartners während der Dauer des Vertrages und 12 Monate nach Beendigung des Vertrages unterlassen. Der dagegen verstoßende Vertragspartner ist verpflichtet, pauschalierten Schadenersatz in der Höhe eines Jahresgehaltes des Mitarbeiters zu zahlen.

	13. Datenschutzinformation
	13.1. Der Auftragnehmer verpflichtet sich die Daten ausschließlich auf Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen (DSGVO und TKG 2003) zu verarbeiten.
	13.2. Der Auftragnehmer verpflichtet sich und seine Mitarbeiter, die Bestimmungen gemäß §6 DSGVO einzuhalten.
	13.3. Folgende personenbezogene Daten werden durch den Auftragnehmer verarbeitet:
	Name, Firma oder sonstige Geschäftsbezeichnung
	Anschrift
	Kontaktdaten (Tel., eMail, Fax)
	Firmenbuchdaten
	UID-Nummer
	Namen der Kontaktpersonen
	Kontaktdaten der Kontaktperson (Tel., eMail, Fax, Anschrift)
	Funktion der Kontaktpersonen
	Vertragstexte und schriftliche Korrespondenz
	Bankverbindung
	13.4. Die personenbezogenen Daten werden zu folgenden Zwecken verarbeitet:
	Geschäftsabwicklung:
	Verarbeitung und Übermittlung von Daten im Rahmen von Geschäftsbeziehungen mit Kunden und Lieferanten, einschließlich automationsunterstützt erstellter und archivierter Textdokumente in diesen Angelegenheiten
	Rechnungswesen/Buchhaltung:
	Verarbeitung und Übermittlung von Daten im Rahmen des Rechnungswesens und Buchhaltung
	13.5. Rechtsgrundlagen der Verarbeitung:
	Art 6 Abs 1 lit b
	(zur Vertragserfüllung erforderlich)
	Art 6 Abs 1 lit d
	(Wahrung lebenswichtiger Interessen)
	Art 6 Abs 1lit f
	(berechtigtes Interesse)
	13.6. Übermittlung personenbezogener Daten: Zu den oben genannten Zwecken werden die personenbezogenen Daten im Bedarfsfall an folgende Empfänger weitergegeben:
	Mitwirkende Vertrags- und Geschäftspartner
	Gerichte im Anlassfall
	Rechtsvertreter im Geschäftsfall
	IT-Provider
	Inkassobüro im Anlassfall
	Transport- und Versandunternehmen
	Mobilfunk-Provider
	Bankinstitut
	13.7. Dauer der Speicherung: Je nach Datenkategorie:
	Aufgrund der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen 7 Jahre (in Ausnahmefällen 10 Jahre)
	Bis zur Beendigung eines allfälligen Rechtsstreits
	Bis zur Beendigung fortlaufender Gewährleistungs- oder Garantiefristen
	Bis zur Beendigung der Geschäftsbeziehung
	13.8. Sie sind unter anderem berechtigt (unter den Voraussetzungen anwendbaren Rechts):
	zu überprüfen, ob und welche personenbezogenen Daten wir über Sie gespeichert haben und Kopien dieser Daten zu erhalten,
	Berichtigung, Ergänzung oder das Löschen Ihrer personenbezogenen Daten, die falsch sind oder nicht rechtskonform verarbeitet werden, zu verlangen,
	von uns zu verlangen, die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten einzuschränken,
	unter bestimmten Umständen der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu widersprechen oder die für das Verarbeiten zuvor gegebene Einwilligung zu widerrufen,
	Datenübertragbarkeit zu verlangen,
	die Identität von Dritten, an welche Ihre personenbezogenen Daten übermittelt werden, zu kennen und
	bei der zuständigen Behörde Beschwerde zu erheben

	14. Schlussbestimmungen
	14.1. Soweit nicht anders vereinbart, gelten die zwischen Vollkaufleuten zur Anwendung kommenden gesetzlichen Bestimmungen ausschließlich nach österreichischem Recht, auch dann, wenn der Auftrag im Ausland durchgeführt wird.
	14.2. Die Anwendbarkeit des UN-Kaufrechtes, sowie sämtlicher Bestimmungen, die sich auf das UN-Kaufrecht beziehen, wird ausdrücklich ausgeschlossen.
	14.3. Für eventuelle Streitigkeiten gilt ausschließlich die örtliche Zuständigkeit des sachlich zuständigen Gerichtes für den Geschäftssitz des Auftragnehmers als vereinbart.
	14.4. Für den Verkauf an Verbraucher im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes gelten die vorstehenden Bestimmungen nur insoweit, als das Konsumentenschutzgesetz nicht zwingend andere Bestimmungen vorsieht.
	14.5. Die Vertragsparteien bestätigen, alle Angaben im Vertrag gewissenhaft und wahrheitsgetreu gemacht zu haben und verpflichten sich, allfällige Änderungen wechselseitig umgehend bekannt zu geben.
	14.6. Änderungen des Vertrages und dieser AGB bedürfen der Schriftform; ebenso ein Abgehen von diesem Formerfordernis. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.


